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Köstlicher Kraftersatz für
Arbeit und Sport

Toblür-NM
die feine Fondant-Choeolade

mit Malzbiscuit. 100 gr. Etui 70 Cts., 50 gr. 35 Cts.

tfe/Ze« /Are SrAe/frAra// und fnerp/e
ro/eder der d«r<A den /dg/icften Seftraudi der

7/. 3.75, teftr norte/ZAnfte Seppe//;. 6.25 /n den Spo/AeAen.

JBifrtrrn Bit fdbft,
bann toiffert ©ie, toa§ ©ie IjaBen. */* Sfatfjreirterë Äneipp
aWalglaffee, 7* SSoIjneitfaffee geben einen tabeüofen, Coffein»
armen Äaffee, ber 2sekettrtann gufagt unb fparen
3ftact)en ©ie ben SSerfudj.

JJHifttrrn IM? fdbft

Weisser Zahne Perlenschein
Verdankt man Serodent allein.

Za/tnefewe
Frs. 1. - die Tube <=§£> überall erhältlich

CLERMONT «& E. FOUET, PARFÜMEURS. — PARIS-GENEVE

rI Neuer Harnapparat „Wota", grosser Fortsehritt
für Bettnäßkranke. Anfragen b. Arzt oder Sanitätsgeseliäft

Hausmann, Zürich, St. Gallen, Basel, Davos, Lausanne.

Tadellos saubere Weißwäsche
erreicht jede Hausfrau, wenn sie der aus guter Seife be-
reiteten Waschlauge einige Löffel des bestbewährten Sauer-

Stoffbleichmittels

ENKA
beigibt. Zu haben in Drogerien u. priv. Spezereigeschäften. 9

Heranwachsende Kinder • bedürfen

besonders während der Schulzeit

kräftige Nahrung.

Quaker Qafs morgens vor der

Schule genossen, halten die Kinder

gesättigt und geben ihnen Ausdauer

beim Lernen und Spielen.

Man beachte die Paketemlagen

Quaker Qats

Mausevirus
für tiaus-u. Feldmause

RaMn
für tiaus-u Wasserraffen
2?/e -s/c/teAs/er?

VeA//7^ü/7^sm//'/e/

/7n.sc7aV//c/?/î7r
/7ez7Ac/?e/7u//dy5/ze/'e

Aus/ö/?/7 Zety$/7/5se
a ProapeA/e gfra/vs
Schweiz. Serum- &.

Jmpfinshtut Bern 11

Lôstliàsr Xrsktsrsà kür
Arbeit ullà Lxort

làHInl«l
bis keine Zkonàent-Lboooleàe

init Uel^biseuit. Igg gr. Ltni 7g Lks., 5g gr. 35 lits.

ll/îck /k5>j?e5//ck ûôe^aeôàke
jke/ien //ire Krbâàtt u/ick bnerg/e

w/eà ber àrck à ?MÄe/l Sàuck à

7t. 3.75, Mr oorkeMà Soppâ ö.75 /n à KM/ià/i,

Mischen Sie selbst,
dann wissen Sie, was Sie haben, Kathreiners Kneipp
Malzkaffee, Vb Bohnenkaffee geben einen tadellosen, coffein-
armen Kaffee, der Jedermann zusagt und sparen hilft.
Machen Sie den Versuch.

Mischen Sie selbst»

VV<>i88SI' 5?àn<z ?6I'l6N8à6in
V 17,.III 8(tI>0Ü6Ilt èttlSII!.

?I>8. I. - clio lads iü-grall oiMülUiek
â L. fi'OVD'I'. ?.^k?vfVlL!vkìS. — k-^IìlS-QS^àvZZ

ltleuoi» »ai'nsppoi'üt „Woia", grosser?ortsoliritt
kür àkraKeu. d. à2t oàsr LànitÂtSASsàâ-kt

gsusmann, ^llrick, St. lZsgon, Ssss>, llsvos, >.»iissnno.

?sâsllo» ssuders Msik«sscks
erreiàt Làskrâ, ^6iìQ 8is âsr a.ns sutsr Ssiks ds-
reitötsQ ^Va.3äIauA6 einige I-oàl äss bsstdö^üürtsii Ls-nsr-

8t0Ml6Íàll1Ììt6l3

c»êKâ
bei^idt. Ü3.dsii in Drogerien n. xriv. Lx62sr6i^680dükt6Q.

üerÄllvvaciisslläe Kiv^er ireclürksn

iresonclers walrren6 cier 3cfful?eil

iirsltisse k^sliruiig.

(^UâltSN^Skâ morgen» vor cser

Lcffule x-enossen. ffslter, clie I^incisr

^esätiiZt »ncl Zeizsi, iffnen ^usäauer

izeim l,erven unc! 8pieleo.

dkzsobis c!is l'skstomisgsa

(^usber ^âds

Nâ^5svim3
kÜ7 klsus-u. fsIcjmâuSL

Dsl-iri
fül' tlsus-u. WssserrstsSr»

O/s L/c/?sss/sr7
Ves/z/^ss^smà/
//sLc/?sc///s/?/ss

/Vsr?3s/?S/7ll //SSL//67S

/ìssMr/ Oss^r?/sss
s. />0L/?sà ^/S7/S
8cf>wsi?. ZsreiM' 8c

^mpfinstitut Vsnnil



©tuft nub jefjt!
©in SSItcï in bie gute alte Qeit, irt jene ©tu»

ben mit iïjten gemütlichen SBetooîjitetn, toirb
immer ben ©inÖTuc! gurücEIaffen „SBie toar e§

früher fcfjön!" ©etoijj toar e£ fcfjön! llnb bodj
gab e§ nacE) nictjt fo biete Untert)aItung§mSg=
IicC;ïeiten, bctfür aber tjeimelige ©titben unb
Sente mit fprubelnber gröljlidjfeit. Xtnfere
SUten ïannten beffer nodj alë toir, beit QtoecC

il^rer ©tube unb toaren ftolg, fie mit Siebe unb
(Sorgfalt git pflegen, bamit fie ber ©runbftein
trauten $ami!iengIMe§ bleibe, ©Säfte ïamen,

fröljlidje ©Sefptäcfje unb muntere Spiele machten
lange Söinterabenbe 511 freunblidjen freubigett
©tlebniffen; ïrtrg unb gut, e§ toaren ©tuben,
in benen gamitie unb greunbe immer gerne
bertoeilten. ,"petite fieïjt'ê leiber anberê au§.
Bene guten ©tuben mufften unOeranttoortlicijer
©efdjmacEIofigïeit ben $Ia^ räumen unb nur
toenige finb nodj Beugen bobenftänbiger 9Bûï)n=

ïultur. ©in ©rang naäj ißrunt unb 3Jtonu=

mentalität betfeudjte jeneë ©tücf Kultur, baS

unfere ißorfabren geförbert unb fo ïam e§, baff
ÜJtacEibilbungen früherer ©tile in fdjledjten 9Jtaf=

irisch. Mule
Schloß Ilster

5 monatliche Kurse
Beginn des Sommer-

kurses : Mitte April 1926

Ausbildung in der ein-
fachen und feinen Küche,
sowie in allen hauswirt-
schaftlichen und einschl.
theoretischen Fächern,
Gartenbau und Geflügel-
haltung. "Vorteilhafte

Einrichtungen. Tüchtige
diplom. Lehrerinnen.

Prachtvolles Panorama.
Gesunde Lage.

Prospekte durch

undSprach-
Schreib-

Störungen
Dr. med. J. Marjasch-Gysel
Sprechstunden 6—7 Uhr und nach Übereinkunft.
Zürich, Hochstraße 9 — Telephon Hottingen 88.56

(Tramhaltestelle Haldenbaeh).

Privatsdiule Guignsrd, Züridi
Thalacker 7 — beim Paradeplatz.

6 Primarblassen für Knaben und Mädchen.
Vorbereitung auf Sekundärschule und Gymnasium. Kleine Unter-
riehtsgruppen. Individuelle Behandlung. — Patentierte Lehrkräfte. —

Unterstufe nur Vormittagsarbeit.
Prospekte u. Auskunft durch die Vorsteherin: Frl. IUI. Guignard.
Sprechstunden: Montag u. Freitag von 2—4 Uhr. — Telephon H. 977.

Zur Manegg Zürich 2
Bellariastraße 78, Telepho» S

Externat: Primär- und 4 Sekundarklassen. Kurse in
Handelsfächern und Latein. Kleine Klassen.

Vorsteherin: Frl. HOTZ.

Internat: Für Mädchen von 12—18 Jahren, sorgfältige
Gesunde Lage in großem Garten, Tennis

Leiterin : Frl. M. HITZ.

St. Jakobs-Balsam
yon Apotheker C Trautmann, Basel. Preis Fr. 1.75

Unübertroffene Heilsalbe für alle wunden Stellen und Ver-

letznngen, speziell Krampfadern, Hantleiden, Wolf, Verbren-

nungen, Hämorrhoiden, Stiche. In allen Apotheken

General-Depot St. Jakobsapotheke, Basel.

-ec/r/ /7z# c&eje/«- /Vor&fm

G/ca/t:
AM775/W5, 7JC///Z _£/A?7///b7 //? <?//<?/7 /\/70/7?e/f(S/7 J«?

Em3Hmi28EZ2m33aoS

„CUMULUS"
fpart Strom und Geld

FR. SAUTER A. G.BASEL

(i"

^
'X

Pallabona - Puder
reinigt und entfettet das Haar auf trockenem
Wege, macht schöne Frisur,
besonders geeignet, für BUDInOpiiBei Tanz und Sport unentbehrlich. Zu haben in Fri-
seurgeschäften, Parfümerien, Drogerien und Apotheken.

1 Nachahmung weise zurück!

Atanneminti
nimmt entgegen die
Expedition „Am häus-
liehen Herd", Wolf-
bachstraße 19, Zürich.

/•3# F/Z/üf/en

Einst und jetzt!
Ein Blick in die gute alte Zeit, in jene Stu-

ben mit ihren gemütlichen Bewohnern, wird
immer den Eindruck zurücklassen „Wie war es

früher schön!" Gewiß war es schön! Und doch

gab es noch nicht so viele Unterhaltungsmög-
lichkeiten, dafür aber heimelige Stuben und
Leute mit sprudelnder Fröhlichkeit. Unsere
Alten kannten besser noch als wir, den Zweck

ihrer Stube und waren stolz, sie mit Liebe und
Sorgfalt zu pflegen, damit sie der Grundstein
trauten Familienglückes bleibe. Gäste kamen.

fröhliche Gespräche und muntere Spiele machten
lange Winterabende zu freundlichen freudigen
Erlebnissen; kurz und gut, es waren Stuben,
in denen Familie und Freunde immer gerne
verweilten. Heute sieht's leider anders aus.
Jene guten Stuben mußten unverantwortlicher
Geschmacklosigkeit den Platz räumen und nur
wenige sind noch Zeugen bodenständiger Wohn-
kultur. Ein Drang nach Prunk und Monu-
Mentalität verseuchte jenes Stück Kultur, das

unsere Vorfahren gefördert und so kam es, daß
Nachbildungen früherer Stile in schlechten Mas-

M Zà!î
Zltllok UM

b rnonatliàs Xnr86
Beginn äes Lonnner-

Knr863: Aitts 1926

àsdilàn^ in âer ein-
taoken nnà keinen Tiiede,
30V?Ì6 in alien Kan3^irt-
8àaktliàen nnàsin8olil.
tàeorstÌ3vìi6n Pâeìisrn,
6artenì»an nnà deMZel-
daltnnA. Vorteilkalte

MuriolàiiAsu. Màtige
àixloni. I^ârerinnen.

praodtvollee panorama,
deennâe pa^e.

kiosxàts àed

UN(l5prsck-
5ckreîb>

Störungen
or. n,««, Z.
Lxrsâstunilell 6—7 Ndi unà il-lâ Ndereilllrulikt.
^âriod, NoâstrsLs g — Islspdoit NottluAßn 88.56

(Vrsilldsltestslls NMsiàâ).

?NMlHl»l! KllîglIUll. ülNlK
Vkslavllvi» 7 — bvîm

S?rà»rlr1»»»sv kâr Lusdvi! unâ Alàâodvll.
VordersitnnA ank LelLnnàareelinIe nnà Sz-'innaeinin. Xieine Unter-
riokt8Arnxxsn. Inàiviànelle LetiavàlnnA. — patentierte I^eààrâLte. —

I7nter8tnts nnr VormittaA8ardeit.
Nrosxckts u. ààuukt àà à Vorstsilsà: M. kuîgnsrli.
3preà8tnnàen: Nontax n. PreitaK von 2—4 Ilkr. -- peleMon ps. 977.

2ur ttsnsgg 2Urî«I> 2
Làriàà?8,1«I«pko> 8

kxtsrnst î krimài- niiä 4 Lslmiicksrlclssssit. Luiss ill
Nîmà«Is!ààsrii llnä I-àtsin. Llsills lîlàsssn.

Vorstàsà: VrI.
Intsrnst î kür Wàeàsi! von 12—18 làreil, sor^kàltix«

ksZlliiàs l-exe in xrvösiu ksrtsn, Isnili»
psitsiin: ?rl. U. HIV2.

5t. Iskods kslssm
^potksksi' L Vrsutmann, Sssel. ?rsi» ?r 1.75

llniidertroffsne gsilseld« kSi slls vnuàsii LtsIIsn nnà Ver-

Istsunxsn, «pWikIì tirsmptslisrn, NàntlvuZgli, Wölk, Verdien-

llllnxsn, Nàinorrdoiàsii, Ltiàe. In »llsn ipotdeleil
konsral-IIepot 8t. jàbsapottzokk, kasol

-

S/e//?:

spsrt srrom ütici 6s>ci

psllsdons - Nu«tsr
ri-inÍAt un-! eniîetteî àss nus.n Mt trookenem

ulsoiit sàSos?rislir,
dssonâsis ASStZiist kür
Rsi rsus- uilà Lxvrt rulsrltbsdrNà. ^ll dsdsu ill?ri-
seilrAssoiiüktSll, Nsrtümsrisil, UroZerisn liuâ ^xoàeksil.

i Xaodàmnn^ ^ei86 ^nräek!

iUllIMMIIV
Ilimint sntASAM ctis
Dxpsäitiou „kirn Ità8-
liâsll àà«, V^olk-
bg,ot>straLs 19, ?üri>zlt.

/H? /si/à/s/7



fenfa&riïaten auf bert SRarït gebrdcpt tourben.
©lang unb ^ßracpt früherer ©pocpen tourben
mit ben geringften Mitteln borgetäufcpt unb
bamit tourbe bag ipanbtoerï, bag .einft ben §In=

fprucp auf ®unft ergeben burfte, perabgetoür=
bigt. SRit papier tourben bie reichten Stoffe
borgetäufcpt, mit fEannenpoIg ÜRUfsbaum, mit
©ipg SKarmor unb italienifcpe 9ßalaggi tourben

gît Sfuffetmobellen untgetoanbelt. ©g ift ent=

feplicp, toag fiep biefe ©pocpe ertaubte, tpeute
nocp leiben toir fepr unter bem bamaligen

fcplecpten ©influp unb nur mit größter 3In=

ftrengung unb in ©rfenntnig ber iRottoenbig=
ïeit einer ^Reformation unferer iffiopnïultur
toirb eg nmglicp, toefentlicpe SBefferung gu er=

reiben, formen unb Qualität ber SRöbel miif=
fen in erfter Sinie toieber gefitnb toerben unb
bie Sluggeftaltung ber fRäume eine inbiöibuetle,
geitgemäpe ÜRote erpalten, bag peifjt man mufg
fiep mit iprern Qtoecf unb ber ©igenart tprer
Setoopner in ©inHang bringen. SDie 3Röbel=

5ßfifter 31.=©. ift alg ©rfte an bie rabifale Itm=

Rahmen
für Spiegel und Bilder

Einrahmungen
Vergolderei

Kroiuiig
& Söhne

Selnaustr, 48. Zürich.
6oldleiiten-n. Bahmenfabrik

Ohne jeglichen Zusatz verwenden wir

Ihren Virgo-Kaffee (Moccasurrogat-Misehung) und
haben denselben alle sehr gern. Frau Füglistaler
in B. 85

VIRGO
Ladenpr.: Virgo 1.40, Sykos 0.50. NAGO, Ölten

Drei Bausteine
der Familiengesundheit: Knorr Hafermehl, Knorr Reis-
mehl und Knorr Haferflocken. Fragen Sie den Arzt!
Beobachten Sie die Säuglinge und Kinder! Schauen
Sie die Erwachsenen an, denen

Knorr Haferflocken
das tägliche Frühstück sind, und die

Knorr Hafermehl und
Knorr Reismehl
schon immer gebrauchten, dann werden Sie den Wert
dieser Nahrung erkennen.

Die Erfolge sind zu groß, man kann sie nicht übersehen.
Deshalb:

Eßt

Ä
&MW

MZ/Z
G£f£HArar-£üfflE/r«Ä?/Ar zbw/cw

Rideaux,Vitrages. Brise-bisea.
Oreparian. Muster gegenseitig Irankg

HERMANN MET7LER
RideauxsUcketrel. l-i«=lsau

E. Egger's Wwe.
Zu.rlindenslr. 132

Zürich
Tel: Sein.. 74. 1

I

Drahtgestelle
für Seidenlampensehirme liefert
am billigsten der Fabrikant
M. Barth, Kreuzstraße 30,
Zürich 8.

Verlangen Sie Katalog und
Preisliste.

senfabrikaten auf den Markt gebracht wurden.
Glanz und Pracht früherer Epachen wurden
mit den geringsten Mitteln vorgetäuscht und
damit wurde das Handwerk, das einst den An-
spruch auf Kunst erheben durfte, herab gewür-
digt. Mit Papier wurden die reichsten Stoffe
vorgetäuscht, mit Tannenholz Nußbaum, mit
Gips Marmor und italienische Palazzi wurden
zu BuffetModellen umgewandelt. Es ist ent-
setzlich, was sich diese Epoche erlaubte. Heute
noch leiden wir sehr unter dem damaligen

schlechten Einfluß und nur mit größter An-
strengung und in Erkenntnis der Notwendig-
keit einer Reformation unserer Wohnkultur
wird es möglich, wesentliche Besserung zu er-
reichen. Formen und Qualität der Möbel müs-
sen in erster Linie wieder gesund werden und
die Ausgestaltung der Räume eine individuelle,
zeitgemäße Note erhalten, das heißt man muß
sich mit ihrem Zweck und der Eigenart ihrer
Bewohner in Einklang bringen. Die Möbel-
Pfister A.-G. ist als Erste an die radikale Um-

lilMM
kür LpieHel llnâ Lîlàer

Llnrallmungen
VerZolàsi

I»!»
à Södiae

Leioallstr, 48. Tiirick.

lllW Ml!l!W ?U!gl! WUlSMll M
Ilirsu VirKo-Iîâkkse (UosLÂSiirioMt-UisàllllA) urià
kàlieu àenssldsn alls sàr Zerll. krsu kûxlistàlsr
iu S. 85

Vlkvo
: Virxo 1.4V, Lz^os V.SV. U^KV, vlà

vreî kausiìelne
clsr llûlnílien^ssurilllielt! Unorr Usterraebl, Uaorr Ueis-
mebl uncl Unorr Uakerilocllsir. llraZen 8ie clen
VsollàLbtsQ 8ie clie 8äuZllii^e uncl Xincksr! 8cb^uen
8íe clis llrvvSêàselieil ân, clerrell

Xaorr Oskeriloelcea
cls8 tä^llLlie llrübstüelc sind, uacl clis

Xoorr Osiermedl uncl
Xuorr Reismelit
scbon irniner gebrâaclitsn, cl-cnn vvsrckeir 8is cken Vi/srì
ckiessr lllallrun^ erlleniisli.

Oie Llrîolge sinä 2U grok, msn kann sie mckt überselleii.
Oesîisìbî

K. kggsr's Mws.

Tllsv.Sà. 74- l >

llraWNlelli!
kür ZeiàenIâxsllLàirills lisksit
îìiu billizstsu clsr kàikà
V4. Lsrtll, Ivrvuxstruös 3l),
lii^ïclt, S.

VsrlàllZsli Lis XàtiìlvK uiià
krsislists.



toälgung unter Sïuftoenbimg fiebeutenber Opfer
tierangetreten, ©ic pat eê fid) al'ë größte 2)îôB=

tierungêfirma ber ©cplneig, gum 33erbienft ge=

macpt, in ißerbinbung mit ^ünftler itnb £anb=
merïer, Bobenftärtbige SBopnïuItur gu fcpaffett.
®anï unermüblicper Stitigïeit unb botgiiglicpet
Organifation ift e§ tpr gelungen, SOÏôBel gu
Bauen, bie allen biefen Stnforberungen bolïauf
entfptecpert. Sie glitcflicpe ißreiggeftaltung, bie

fie auf ©runb rationeller StrBeitêeinteilung
erreiipen tonnte, geftattet peute aucp bem ein»

facpften Bürger mit Befcpeibenen SOtitteln, feine
SBopnttng mit SltöBeln bon Befter Qualität
unb guten formen p e i nt e I i g einguritpten.
®ocp ineit mepr geigen bie intereffanten iffiopn»
îunftauëfteÏÏungen in Qûricp, SSafel unb Söern

mit iiBer 200 fertig eingerichteten ©tufiert,

©cplafgimmern, ipettengimmetn, ©peifegim»
mern, ©alortê etc., biefe geben ben entgüdten
Sîefucpern mertbolle Stnregungen, ba.§ ipeim
gemitthd) gît geftalten.

8 o f e f Dî e i n I) o r b t : Set @ a l nt t ë b u 6. ©e=
fcïjic()ten für 8ung unb SJCIt, 2. Stuflage, illuftriert bon
St. $äger»@ngel, "geb. gr. 7.25. St. grancfe St.=@., iBer^
tag, S3eru.

Sag finb Ibirïlidf) ©efcEiicIiteit fiir 8ung unb Slit,
jeber ©rmatfjferte tnirb fie gerne lefen loie bie 8ugenb.
Sie ©rtoadffencn erfreuen fid) an ber ©emütgtiefe unb
ber toarmen SKenfdjenliebe, bie auê feber ber @rgälf=
lungen fpridjt, bie Strtber an ben Stbenteuern in SBatb,
gelb unb S3ergen. ©et e§ bon „ipattfelo", bem ,,58alm=
bergfriebti" ober bem „ghrtberer", fei e§, bafg ilteinljart
bon Keinen ober großen ßeuten erg-ätjtt, immer ift ber
Sefer bon berert ©dficffal gefeffett unb feine ©eete
fdjltiingt mit, toeil er überall feine eigenen @efüt)Ie unb
©ebanfen ertennt. ©o red)t ein S3ud) für bie gamilie.

rE. Gutknecht
11 Talacker 11

beim Paradeplatz

Zürich
Handarbeiten

angefangen und vor-
gezeichnet

Selbst zu knüpfende
Smyrnateppiche

Material u. Anleitung 7

sind gediegen, behaglieh und
trot,z ihrer Billigkeit ans bestem

Material
Ganze Brantansstenern

Bolleter-Müller & Cie.
Zürich 3

Aemtlerstraße 203-205
Ecke Albisrieder8traße

cS*ÖT>^

Ein sdiönei Haarband
ist für ein Mädchen ein Schmuck wie
für die Knaben eine schneidige Mütze!

Ein Haarband, an dem die Mädchen be-
sondere Freude haben, ist das Forta-Haar-
band, das 4—5 mal länger hält als die

übrigen und sich waschen läßt.

Für Ihr Geld ist es das Beste.

Machen Sie den Versuch!

Biscuits
auch in Kleinjiackungen

sind in allen besseren Ge-
sebäften erhältlich.

Bei Trunksucht

Morphinismus

zu lesen üher Blutbehandlung
nach Feststellung Dr. Wuth.
Versehlossen gegen 70 Cts. in
Marken als Broschüre vom Ver-
läge Energie, Bellerivestraße,
Zürich.

I
Zahlreiche Nachahmungen I O A I entspricht allen Anforderungen
überschwemmen den Markt ly | K A I U und befriedigt alle Hausfrauen
aber nur die eine Marke die CIRAL0 richtig gebrauchen

PROSPEKTE BEI DROGISTEN oder LABOR. EREA, MONTREUX HHHBHBBi
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wälzung unter Aufwendung bedeutender Opfer
herangetreten. Sie hat es sich als größte Möb-
lierungsfirma der Schweiz, zum Verdienst ge-
macht, in Verbindung mit Künstler und Hand-
werker, bodenständige Wohnkultur zu schaffen.
Dank unermüdlicher Tätigkeit und vorzüglicher
Organisation ist es ihr gelungen, Möbel zu
bauen, die allen diesen Anforderungen vollauf
entsprechen. Die glückliche Preisgestaltung, die
sie auf Grund rationeller Arbeitseinteilung
erreichen konnte, gestattet heute auch dem ein-
fachsten Bürger mit bescheidenen Mitteln, seine
Wohnung mit Möbeln von bester Qualität
und guten Formen heimelig einzurichten.
Doch weit mehr zeigen die interessanten Wohn-
kunstausstellungen in Zürich, Basel und Bern
mit über 200 fertig eingerichteten Stuben,

Schlafzimmern, Herrenzimmern, Speisezim-
mern, Salons etc., diese geben den entzückten
Besuchern wertvolle Anregungen, das Heim
gemütlich zu gestalten.

Josef Reinhardt: Der G a l m i s b u b. Ge-
schichten für Jung und Alt, 2. Auflage, illustriert von
A. Jäger-Engel, geb. Fr. 7.W. A. Francke A.-G., Ver-
lag, Bern.

Das sind wirklich Geschichten für Jung und Alt,
jeder Erwachsene wird sie gerne lesen wie die Jugend.
Die Erwachsenen erfreuen sich an der Gemütstiese und
der warmen Menschenliebe, die aus jeder der Erzäh-
lungen spricht, die Kinder an den Abenteuern in Wald,
Feld und Bergen. Sei es von „Hanselo", dem „Balm-
bergfriedli" oder dem „Zimberer", sei es, daß Reinhart
von kleinen oder großen Leuten erzählt, immer ist der
Leser von deren Schicksal gefesselt und seine Seele
schwingt mit, weil er überall seine eigenen Gefühle und
Gedanken erkennt. So recht ein Buch für die Familie.
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eu lesen über Llutbebundiung
uàvb iksststellung dr. Mutb.
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luge Liiergis^ LeilerivestrulZe,
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„WINTERTÜUR"
SdiwQlz. üiilalluHildierungs-Geseilsdiaff Lebensvonldierungs-GesellsdiaR

in Winterthur in Winterthup

Unfall-, Haftpflicht-, Diebstahl-, Kautions- Lebensuersicherungen mit und ohne Gewinn-
und Automobil-Versicherungen anteil. Rentenuersicherungen

Auskunft und Prospekte bereitwilligst durch die

DIREKTIOMEN DER BEIDEN GESELLSCHAFTEN IN WINTERTHUR

oder deren Generalagenturen.

Blutreinigung
wirkt heilsam und schmeckt gut

Model's Sarsaparill
Nur echt in Flaschen zu 5 Fr. und 9 Fr. in den Apotheken.
Pharmacie Centrale, Madlener-Gavin, Eue du Mont-Blanc 9, Genf.

Anstricken
von Strümpfen und Socken, sowie

Ersetzen
der Füße aller gewobenen, ein-
scbl. seidenen Strümpfen (ans 3 P.
2 PO oder mit nenemTricot, Wolle,

Baumwolle und Seide durch
Strumpffiitkerel ßitstetten-Zilrltfi.

Glücklich und zufrieden

Zürich
Rämistraße 23.

Gegründet 1868.

werden Sie sein, wenn Sie den ganzen Familienbedarf
In Kleiderstoffen Wolldecken u. Strickwolle

direkt eindecken bei der bekannten

Tuchfabrik (Aebi & Mnsli) SCUIlWald (Ct. St. Gall.)
Muster franko. — Annahme von Wolle nnd Wollsachen.

Zinsvergütung auf

Einlageiiefte

Einzahlungen können Spesen-
frei anf nnser Postscheck-Konto

Y1II(557 geleistet werden.

Amà IWMMllllllllW-liMllAlISll ^MlIM«WIIV-liWlMsll
in Wintsrtkur in V/intsrtkui-

links»-, Nsktptlickt-, visbstslil-, ilsutîons- l.sbensvs»-5îàrungôn mit unc! oknsîZoàn-
unli ftutomobil Verzictisi'ungsn snteil. ilsntenvsi'zictierungvn

àslcuvkt und ?rospslcts bereitwilligst àurek «lis

oineicrionen o»« veiokn Lksei.i.L«»»r?K»i i«l «nnrenrnv«
oàer «le rev Osveralvgevtursv.

Llutrsinigung
rririct ksilsàm unà selnuselct gut

^ocisl's ZêrsspsrîII
Nur eelit in ?Iusâen 2U ô?r. null 9 ?r. in à ^.xvtiiàsu.
?àurinueis tlsutrule, ààleusr-Kâvin, kue <Iu Uont-LIuve 9, Keuk.

Anstricken
von Ltrümxteii rmâ goàsu, eovis

Krssîron
asr ?üks ellsr xsîoiisiieo, à-svUI. ssiâsosii Lträmotsll (îms s?.
2 oàer mit usiismîrioot, Wolle,

SàUMvoUs Ullâ Ssiàs aorod

ûkWIlNIIlllIîwI KIWNIII AillK.

(Aûckliâ uvä xukrîeâen

^iîrîà
RâàtralZs 23.

Llsxrllllâet 1868.

vsrâsu Sie seio, îeoii Lis à ß-M-lsu?âmllisiii>sâ»rt
in LIsIlien,tlZffen «niiSsoilen u. Sti»Ioir«o»«

âirskt siuâsokoo dei âvr dckeniitsii

l'uckksbrik (àdi à 2àll) 8ennivs1â <cît. kt. Sell.)
Lostsr kiâào. — àss-às von Wolle Uiià Wollsoekeit.

Zinsvergütung sut

WsMM
Làsklusxvil ltöllusu spsssn-
krsi àuk unser?ààsà-Lonto

VIII/957 xsleistst veiàsu.



Dieser handliche, solid konstruierte

|4/)l/|/J Çr u)ird Jhnea unüerbindlich
in Jhrer llMnung üorgeführL * |

R. Schmidlin & <1
Sissadi

Tel H 4397

Ausverkauf
amtlich bewilligter Ausnahmeverkauf

vom 21. Januar bis 19. Februar

Jelmoli
Zürich

Grands
Magasins

Eidgenössische Bank A.-G., Zürich
Aktienkapital und Reserven, Fr. 65,200,000

Vermittlung von Kapitalanlagen. Aufbewahrung von Wertpapie-
reo. » Vermietung von Tresoriächern. :: Depositen auf festen Ter-
min. ü Vorschüsse auf Wertpapiere. s Einlagehefte. :: Obligationen.

Vieles Ko/Màe. soìicl kon.5h?m.e?l!e

.»/HIVi/I loiiÄ àaervlln0e^Mià z
^

m l1)àung àgâlii't.
tt. 5lkmî6lin Se C

Sîssocb

N^à^àâW ^AM Aàttàne Z?
lèl « 45S7

Ausverkauf
smtlicd dovrillîgtor Ausnsdmoverkauf

vom 21. Zsnuar dis IS. ksdrusr

^slmoli
2uri«k

Lranels
DGsgssins

LiàKvnôsàbv Laà ^.-O.. ^krivb
iìktteàspîtsl u»â kesei'vei», I^r. 6S,20V,W0

Vermittlung von Lnpitalaàgen. » ^uibewabrung von V^ertpapîe»
rea. « Vermietung von îrssorîâebern. « Depositen aui ieste» ?er>
min. -- Vorsobiissv »ui Wertpapiere. » Linlagebeite. » Obligationen.
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